
Raubüberfall in Paris: Schmuck im Wert von 600.000 Euro gestohlen
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Im 8. Arrondissement von Paris kam es am Sonntag, dem 10. Dezember, zu einem
bewaffneten Raubüberfall. Dabei wurde Schmuck im Wert von 600.000 Euro von
maskierten Männern entwendet.

Am Sonntag, dem 10. Dezember, wurde ein Geschäft für Luxusartikel, das sich im 8.
Arrondissement von Paris in einem schicken Viertel der Hauptstadt nur wenige Schritte von
den Champs-Élysées entfernt befindet, Opfer eines Raubüberfalls.

Gegen 10.45 Uhr stürmen zwei Männer mit Helmen auf dem Kopf den Laden. Mit Hämmern
und Tränengasbomben bewaffnet, bedrohten sie das Personal und besprühten es mit Gas.
Die Täter erbeuten in kürzester Zeit ein Dutzend wertvolle Uhren und Schmuckstücke, bevor
sie flüchten. Die Höhe ihrer Beute: 600 000 Euro. Ein Wachmann wurde durch das Tränengas
leicht verletzt.

In den letzten Jahren sind Juweliergeschäfte in Paris zu einem beliebten Ziel von Räubern
geworden. Der Hauptgrund dafür ist die leicht zu verkaufende Beute. Im Sommer war ein
anderes Geschäft mitten in Paris überfallen worden. Von den gestohlenen Uhren und
Schmuckstücken im Wert von zehn Millionen Euro wurde bisher nichts wiedergefunden,
obwohl sieben Personen festgenommen und inzwischen angeklagt wurden.


